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Vorbemerkungen des Herausgebers 



 

Band X beschließt Hans-Wolf Jägers „Vorlesungen zur deutschen 
Literaturgeschichte“. Sie reichen vom Humanismus bis zum 
Expressionismus. Über diese Epochen hat der Autor an der 
Universität Bremen zusammenhängende Kollegs angeboten. 
Selbstverständlich wurden von ihm in Seminaren auch Autoren des 
späteren 20. Jahrhunderts behandelt, neben anderen wären Gerhart 
Hauptmann zu nennen, Thomas Mann, Bert Brecht, Ödön von 
Horváth, Lion Feuchtwanger, Heimito von Doderer – sei es als 
Einzelne, sei es im Rahmen thematischer Übungen zum 
Volksstück, zum historischen Exilroman oder, etwas ausgefallen, 
zur Rezeption der Eroberung Mexikos durch Hernán Cortez in der 
deutschen Literatur. – Es lag an einer bestimmten Ausrichtung der 
Bremer universitären Neugründung, dass Schriftstellern des 20. 
Jahrhunderts (einschließlich der DDR-Literatur) ein Übergewicht 
eingeräumt wurde – schon für Rückgriffe auf Autoren des 19. oder 
gar 18. Jahrhunderts verlangte damals mancher Stimmführer 
kurioserweise vom Lehrenden eine Rechtfertigung – und dass die 
meisten Bremer Germanistikdozenten sich mit den neuen und 
neuesten literarischen Erscheinungen beschäftigten. Der Autor 
glaubte sich somit der Aufgabe überhoben, darüber selbst ebenfalls 
zusammenhängend zu dozieren. Kurz und gut: Es bleibt bei dem, 
was ich Hans-Wolf Jäger mit freundschaftlicher Gewalttätigkeit 
aus der Schublade gezogen habe, bei 10 Bänden also – ist ja schon 
eine Menge.  

Ich wünsche viel Freude bei der Lektüre dieses letzten über 
„Boheme und Expressionismus“. Vielleicht mag zur gefälligen 
Ergänzung der Autor ja noch zu einem 11. Band zu überreden sein, 
der sich der Metrik zuwenden sollte, jener Lehre von den 
handwerklichen Regeln der Dichtkunst, deren Wert zu erkennen 
der Bremer Germanistik nach anfänglicher Missachtung mit den 
Jahren gewärtiger wurde. 

                                         H.B. 
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La Bohême, c’est le stage de la vie artistique; c’est la préface de 
l’Académie, de l’Hôtel-Dieu ou de la Morgue. – Nous ajouterons 
que la Bohême n’existe et n’est possible qu’à Paris. 

(Henry Murger : Scènes de la vie de bohème. 1851) 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


